Erwartungen des Rektorats

1. Dokumentation und Fortentwicklung interdisziplinärer Ansätze an der Hochschule

siehe Bericht „Evaluation Forum Informatik  2004“

2. Anstoß für die Etablierung von interdisziplinären Forschungsaktivitäten

• DFG-Antrag „kognitive technische Systeme“

3. Identifikation von Zukunftstrends bzw. –entwicklungen auf interdisziplinären Feldern in der Forschung

Die Begriffe Informatik/Informationstechnik verdeutlicht die vorhandenen Kompetenzen nicht genau, da sie zu allgemein und auch an anderen Hochschulen vorhanden sind. Die Kompetenzen müssen deshalb genauer benannt werden.

Im Forum vorhandene Kompetenzen sind:

• Mobilkommunikation (Sensornetze, Ad hoc-Netze, u.ä.)

• Kognitive technische Systeme

• Datensicherheit

• Zuverlässigkeit von Systemen (vorbeugende Belastung)

• High Performance Computing

• Augmented Reality (z.B. bei Assistenzsystemen)

• Medizintechnik (Prof. Ascheid konkretisiert ein Thema mit Prof. Leonhardt)

Die Aktivitäten des Forums sollten sich zukünftige auf diese Kompetenz-Themenfelder focusieren und beispielsweise Ringvorlesungen mit der Zielgruppe „Studenten“ initiieren.

Durch die Identifizierung von Zukunftstrends ist eine flexible und aktuelle Ausrichtung der Ziele möglich. Zukünftige Trends könnten in der intensiveren Zusammenarbeit mit den Life Sciences sowie den Geistes- und Gesellschaftswissenschaften liegen.

Zusätzlich ist eine gezieltere Teilnahme an den Themen „Robotik“ bzw. „Assistenzsysteme“ anzustreben, wobei man noch unbesetzte Gebiete identifizieren muß, um diese zu besetzen. 

Umzusetzen wäre ein solcher Themenfindungsprozess, indem ein Workshop zu einem Zukunftsthema durchgeführt wird, zu dem verschiedene Institute eingeladen werden. Dort kann geschaut werden, ob Kompetenzen an der Hochschule zu einem bestimmten Themenfeld vorhanden sind und ob sich eine Initiative entwickelt könnte.

Die Punkte „4. Ansprechpartner und Moderqtor von Forschungsevaluationen mit interdisziplinärem Charakter“, „5. Unterstützung der Forschungsförderung insbesondere kleinerer und mittlerer Institute im Zusammenwirken mit 4.0“ und „6. Stärkung der Synergien zwischen Foren, EU-Büro und Dezernat 4.0“ werden insgesamt positiv bewertet. 
